und Mr 


Brrlin;. vom a4. Julpe⸗ 
hab 


en Gebrü⸗ 


nand Blanc, d 
e. Königl! Majeſta haben auf das, von 
dem Miniſterio der Geiſtlichen,, Unterrichts⸗ 
und Merdizinal⸗ Angelegenheiten Allerhoͤchſtden⸗ 
neee der Aka⸗ 
demie der Künſte allergnädigſt geruhet, dem 
Bildhauer Rauch das Prabikat eines Profeſ⸗ 
ſors der Bildhauerkunſt beizulegen BETH, 
Se. Mäjeiät der König haben dem Bürger? 
meiſter Donndorff zu Qüedlinbarg das all⸗ 
FVP 
exuhet. : 
9e Se, Königl. o 


5 oheit der Herzog von Cum⸗ 
bertand ſind nach Deſſau, und der Königl⸗ 
Baierſche außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
maͤchtigte Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, 
Reichsgraf v. Bray, iſt nach St. Petersburg 
von hier abgegangen 


Anter den am zten Ziebüngstage der aten 


der Hauptgewinn von 50,009. Thlr. auf 
to. 2046 5 ingleichen der Gewinn von 8000 Thlr. 
auf No. 1473, und 1 Giwinn von 1000 Thlr. 

auf No. 400 beim Harpt⸗Debits⸗Comteir; 
1 Gewinn von 1000 Thlr. auf No, 934 bei See 


5 Lotterie abermals gezogenen 600 Looſen 


N 


{ 


N 


Mittwochs den 28, July 1819. ein 


ee de 


60 Thlr., in Gemaͤßheit des F. 10, Lite, 


5 N 


ger; 3 Gewinne von 00 Thlrr: auf No“ 32 


1050 und 1687 bei Jof, Holſchau in Breslau, 
8 f in Berlin. — Am Montage 
Abr nimmt dir Ziedeng 
ren Anfang. Der Preis 

en und noch nicht verkauf 

urſprünglichen Preit von! 

des Plans dieſer Lotterie beſtimmt worden, für g 


ezo 
ten Looſe ist auß 155 


welchen ſolche im Haupt⸗Debits⸗Comtoir zu exe 


kaufen find, “ 
Münden, vom 12. July. | 

Auf den von der Kammer der Abgeordneten. 
bei Gil genheit ihrer Abſtimmung über das 
Budget, in Hinſicht des Staats Aufwandes 
für die aktive Armee gefaßten Beſchluß, ha- 
ben Se. Majeſtaͤt der König nach ſtehendes Hands 
billet an den Fuͤſten v. Wrede erlaſſen: „Ich 


bin meiner Armee und meinem Staate ſchuldig, 


die erſtere nicht fallen zu laſſen. Ich habe des⸗ 
wegen) mein lieber Marſchall, den Miniſter 
der Armer in Kennknitz geſetzt, daß mit Au⸗ 
fang des zukünftigen Oetobers meine Kabinets⸗ 
kaſſe monatlich 25,000 Gulden an die Krieger 
kaſſe zahlen wird: Leider werden viele Duͤrf⸗ 
tige dadürch leiden moͤgen diejenigen, die mich 
abhalten wollen, meine aͤußere Wuͤrde zu bes’ 
haupten und meine Bundespfl lichten zu erfuͤlen, 
es verantworten, Nymphenburg, den asſtenn 
Juni 1819, Max Joſeph. “ 


3 


Ludwigsburg, vom 18, July: jedoch an den Folgen des Verſchluckens di 

In der vorgeſtern gehaltenen dritten Sitzung Stückchens Saat lches ibm neh ir A 
der Ständenerfaimmlung ward auf den Vortrag ſchnitt, im Gefängniſſe zu Wies baden geſtorben. 
des Vite⸗Praͤſidenteg Weishaar feſtgeſetzt; daß, Man wundert ſich, daß die Fuͤrſtin von Uippe⸗ 
da das im Jahre 1817 bekannt gemachte Pro Dirmold ſchon die neue Berfaſſung gegeben hat, 
ject zu einer Cenſtitmion noch keinesweges als da doch von der Bundes ⸗B. fan lang die Be⸗ 
angenommen betrachtet werden konne, die jetzt ſchwerde der Stände über eigenmächtige Abſchaf⸗ | 
zuſammen gekommenen Stenpt auch noch keit funz der alten an zendmmen, und an eine Com⸗ 
nesweges berechtigt feyen, än der Geſetzgebung uiſſſion zur Bericht⸗Erſtattung verwieſen iſt. 
Theil zu nehmen, ſondern daß fie bloß zur Seite, Wahrend der großen Sitze h | 
ſetzung der Conſtitution Jommiſſſarien zu ernieit- bin mehrere Feldarbeiter das Leben verloren, 
nen Sätten,. daß fie alſo auch noch wicht das weil fie wegen heftigen Durftes unreines Sumpf⸗ 
Recht haben, öffentliche Sitzungeß zu halten. waſſer kranken: = 

Da indeß in Wuͤrtemberg die Preßfreiheit ans Der Rice Dräfident des Luterner Keiegsraths, 
erkannt ſey, ſo konne dieſe vorlaufig das er⸗ Fleckenſtein, iſt entwichen, und hat 20, 000 Fr. 
fſetzen, was ſonſt durch Zulaſſung von Zuſchauern Ausfall in der Kaſſe zinterlaſſen. 15, 00 das 

erreicht werten ſolle. Hierauf ward beſchloſſen, gn muͤſſen die vier Mitglieder des Kriegsraths, 

daß, zur Abfaſſung der Conſtitutions⸗Urkunze, wegen unterlaffener Aufſicht, erſetzen. Die 

ſieben Commiſſarien ergannt, und daß, um dieſe ubrigen 5000 bringen die Mitglieder der Regie⸗ 
5 2 e Pa Du als ein freiwilliges Opfer, für 


baeordne ae 
„vom 17. J. 


* 


5 er 
2 x ze 2 


Am cen d. M. iſt der wegen des Grundge⸗ Verftoſſenen Freitag gegen 7 Uhr Abends er⸗ 
biets des Groß berzogtbums Baden, von den eignete ſich biet bei einem der zwei Ueberfahr⸗ 
vermittelnden Maͤchten unterhandelte Tractat, ſchiffe im Donau » Kanal der ungluͤckliche Zus 
von den dazu bevollmaͤchtigten Commiſſarien fall, daß die Ruͤcklehne des Schiffes einſtuͤrzte, 

unterzeichnet worden. And mehrere Perſogen, worunter ein Frauen⸗ 
Seſtern fand die Verlobung des Markgrafen zimmer, kuͤcklings ins Waſſer ſtelen Di 
Leopold mit der Prinzeſſin Sophie Stakk; die Retter waren ficht fa 85 8 
Vermählung fol am 25 en vor ſich gehen. den Kanal mit Kähnen bedeckt und darin Men⸗ 
Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Kionpriaz und der ſchen mit Rettungswerkzeugen. Die ins Waf⸗ 

5 Prinz Wilhelm von Preußen, fo wie der Prinz ſer Gefallenen wurden alle aufgefangen und ge⸗ 
Briedrich von Oranien, find am r sten d. M. in kelttt rere Be 
Der Fruͤbe von hier nach Baden abgereiſet. Am Vor einigen Wochen traf bei einem Gewitter 

Asten Vormittags hatten Ihre Koͤnigl. Hohei⸗ in dem Dorfe Hentſcharowitz (unweit Tyrnau) 
ten der zweiten Kammer der Stande Verſamm⸗ der Blitzſtrahl drei Mädchen nahe an der Kirche 
llung beigewohnt, und Abends das Thealer mit als man eben lautete. Zwei der Mädchen wur⸗ 

Ihrer Gegenwart beehrt. & den wieder hergeſtellt, das dritte aber ſtarb un? 

Am 1aten d. M. Aben!s find Se. Durchl. der rettbar. Der Vater deſſelben iſt der Oorfmuͤf⸗ 

Herzog von Naſſau, unter dem Namen eines ler, der nun alle feine Kinder durch Unglücss 
rafen von Koͤnigsſtein, hier durch nach Baden fälle, verlor. Das altefte, ein ſchoͤnes Maͤd⸗ 

1 N chen, fiel vom Dache herab, und blieb fodt; 


2 rei * 133 ; 2 25 / Ä 
Vom Mayn, vem 17. July. das zweite, ein Sohn, kam unter die Muͤhlraͤ⸗ 


Oken wird zu Neuwied erwartet, um dem der, und wurde von ihnen ſerſchmettert; und 
„ , ͤ 8 
furhiſtoriſchen Theils der Reife nach Braſilien Bogen, vom 28. Juny. 3 
dehnt nen A kuſer gor ens Domini⸗ Mark, bat gestern ſein de 
Loning, der den Präſidenten Ibell ermorden Ende genommen. Da einig: Fabrikanten von 
wollte, batte den Berſuch genracht, ſich die Brunn und Feltſch in Mäbren und von andern 
Pyulsadern mit einer Glasſcherbe, welche er Olten mit Tüchern dieſen Maris beſuchten, und 
bermach verſchlungen, zu zerſchpeißen. Er ist durch ihre ſchonen Waaren, die den der Rieber⸗ 


nu Be ee ; Be 
Ander an geknheit und Appretur gar nichts nach» Pais, vom 1. Jung. 
e aakeny herein das Verlangen er- Am roten war die Tribüne der zten, Kammer 
weckten, von der ſſch darbietenden bl henden Be von Studenten beſetzt. Es wurde 
öſterreichiſchen Insuſtrie Gebrauch machen zu nämlich Bericht erſtattet über. eine von 300 Stu⸗ 
können, wohl berechnet der übrigen Begünfti- denten der Rechtswiſſenſchaft unterſchriebene 
gungen an Zöllen, Zahlungs⸗Bedingniſſe in Petition, worin die ſelben die Kammer bitten, 
Zwanzigern per Wiener Elle calculirt, und des ſich bei der Regierung zu verwenden, daß ihnen 
bandreichenden Wiener und Prager Speditions⸗ ein dürch feine Tugenden, Talente gad ſeine 
und Wechſelplatzes; ſo war indeffen doch der Anhanglichkeit an die Verfaffung ausge leichneter 
Markt von Italienern, um der übrigen Hans Lehrer zurückgegeben werde, Der Berichterſtak⸗ 
delsſtockung hetreu zu ſeyn, äͤußerſt ſparſam ter krug aber darauf au, zur Tagesordnung ie 
befucht und iin Grunde genommen ſehr ſchlecht; gehen, weil Lie Behoͤrden ſchon mit der Unter - 
we ſches wohl von den zu wohlfeilen Lebensmik⸗ ſuchung der vorgefallenen Unordnungen und de 5 
teln in Italien herruͤhren mag, wo die Pro⸗ Bekragens des Herrn Bavour beſchäftigt ſehen, 
dukte der Erde, von den Italienern als Han⸗ di Kammer kein Recht hade, ſich in dieſe Un⸗ 
delszweig betrachtet, beinare keinen Werth terſuchung einzumiſchen und die vor und bei 
mehr haben, alſo nicht verſilbert werden kon⸗ Entwerfung dieſer Petition Statt gefundenen 
nen, wodurch fie denn auch in die Unvermoͤgen⸗ Unordnungen, ſie um ſo weniger e 
heit verſetzt find, Einkäufe von Waaren, die empfehlenswerth machen könnten. Royer ⸗Col⸗ 
bei ihnen eben nicht ein eaßo di nscessits find, Tard, Mitglied der Commiſſion des offentlichen 
zu machen. Mochte alſo auch der Mittelweg Unterrichts, unterſtuͤtzte den Antrag zur Tages⸗ 
das merkantiliſche Rad in ordnung. Er erinnerte an ähnliche Unordnun⸗ 
ee en, d de Uns gen, die in otelen andern Lebranſtalten vorges 
terſchied des reichlichen Segens des Himmels an , und die durch äußere Einwi kungen ers 
erfreuen könne! — Sehr geſucht ae regt, durch angeſchlagene Zettel, durch un ſit ö 


nells, feine ſchwarze Tuͤcher, Kgleidöftoß⸗ nige, im Namen der Schuler des Ludwi 


Tüchel, worin ſich beſonders die Fabrik des Collegii verbreitete Proclamationen genahrt und 
Herrn Leltenberger in Kosmanos ſowohl durch zum Ausbruch gebracht worden; daß die un⸗ 

Oeſſeins als Couleuren auszeichnete. Leder hatte muͤndigen Zoͤglinge, die man zu den ſtrafbar⸗ 
ſtarke Nachfrage. Zwanziger gegen Kronthaler ſten Gewaltthatigkeiten verleitet hatte, am 
machten 105 pt., Augsburg à 3 Monat würde Ende nicht einmal wußten, was ſie verlangten, 
al pari angeboten, dahingegen Wien 1233 und bei der Unterſuchung nicht einen einzigen 
en Abufis machte. — Am ſuͤdlichen Tyrol Grund ihrer Beſchwerden, ihres geſetzwidrigen 


mitlichen Militah' > Divifionen F 


x 


2 


zen Vorfall: Es entſteben während einer Vor⸗ der König beſonders en- dem Sheik bes Mas 
lefung Unordnungen; das Haupt der Rechts⸗ umher, ten ger ee 


gehen, empören ſie dich, fodag Gewalt ‚ge: General) ſegnete die Ehe feiner Loch ler mi 
dent waren e 8 ar Er; et met 
Fremder Einfluß auf die jungen Leute gewirkt Man liefert jetzt das Schreiben worinqarſeh 

‚babe. — Die Kammer beschließt beinahe ein⸗Montey is 1s dem Koͤnige eie G ände wer 


die Widerſprecher bedienten, waren folgende: reich nicht genug herabge würdet? Jetz, a 
i durch Verweiſung der Bi auen, W. Ser fie, datz 


ee 


das der Studenten; das der Unterriches⸗ Commit ner, die "Foren 
> ton toie das der Profeſſoren, das der be waff⸗ irer Majeſtät wollten, ſo 
neten Macht wie das der Commiſ ion; ſchwer⸗ ‚würden fie Ihnen ſagen: daß Blutgeruͤſte nie⸗ 
lich iſt bloß von einem Theil gefehlt worden. mals Iteun e machten. Er erinnerte dann an 
Manuel folgerte aus dem Umſtand, daß Freme den März 1818, der bewieſen habe, was man 
de den Unfug begonnen, das keute ahr Spiel von der Ane lichkeit jener Männer erwarten 
=: gpieben, weiche die gegenroärtigen Lehrer ders dürfe. (Hekannttich erhielt Money f 
Trängen wenten. Was das für Femde find, „feiner, Weigerung einige Monate 
Tann man ſchon aus den vielen Anstalten ſchlie „arreit.) | 
gen, die ohne alle Erlaubnis der Regierung ere _ Ueber Napoleon fage Herr Jouz in dem Tour- 
‘öffnet werden, indem z. B. die ſogenannten nal la Renomég; „Ich bin gewiß weit entfernt, 
Väter des Glaubens, eine Geſellſchaft, das Vergangene jurückuwünſchens die ce ſiitu⸗ 
welche unſere Geſctze verbannen, iich des offent⸗ tionelle Monarchie konnte ſich nur befeſtigen auf 
lichen Unterrichts zu bemeiſtern ſuchen. (Ge⸗ den Trümmern des Staiferreiche die öffentliche 
Alurre von der rechten Seite)) Freiheit konnte nicht «blühen im Schatten der 
Die Kammer verwandelt ſich hierauf in eine unzählbaren, aber unnsthigen Srophiens die 
geheime Sitzung, um ihr eigenes Budget zu Menschheit kann ſich daher Gluͤck wuͤnſchen, 
580,000 Fr. feſtzufctzen und ſchließt ſomit ihre daß die Rieſengewalt eines einzigen Mannes ge⸗ 
Fe abeigen Arbeiten. Sie wird dich, ſobald ‚browen ward. Man weiß es, nur egen de 
8 dee Distufſion über das Budget been⸗ allein kriegten die Könige Europens. Da 
Digt haben, nur noch einmal in allgemeiner aber der Zweck der Koalition der Kömge er⸗ 
Verſammlung vereinigen, um von den koͤnigl. reicht in, da die Franzoſen nun ſich nach Friede 
Lonmiſſetien an der geroßbnlichen Form entlafe und Sreibeit fehnen, warum folten fie gige ee 
ſen zu werden ihn die Großmuth der Sieger anrufen? Rapo-⸗ 
„Dez raſſtſan Miniſter Staatsſecretalr Capo leon, verbannt in einem Alter von 30 Jah ten, 
d' Iſtrias iſt hier angekommen, und hat am auf einen kahlen Jelſen, mo man ihm die beiße 
en Audienz bein Köntge gehabt Left unit, die er atbmets een van feiner 
Se. Majertät machen von St. Elond aus Gattin, ‚feinem Sobne, obne Verbuung, 
mehrere Heine-Keifen, und haben unser andern feleſt der de ankert beitung ui feiner Bar | 
and; Verfaißies und Skianon befuchke Dort ging milie ; preis gegeben ohne Schutz, ohne Eiche 1 
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heit unberſshulichen Jeinden, die man zu einen Die arktliche Akademie zu Mastit hat eine 


Waͤchtern machte; „allen. Entbehrungen, viel⸗ Unterfurzung Über die zen in anern in Julke 


leicht allen Bedurfniſſen ausgeſetzt, von allen unter dem Namen Chin zinha bekannte Pflanze 


Leinen der Seele und des Körpers niederge⸗ angeſtellzu d die groß flederver treibende Kraft 
drückt, belagert durch reine Auſſſcht Dane Zweck, derſelben anerkau . Dieſe wichtige Enkbeckunz 
ohne Bewegg und, welche ug ibm un ei er un? Werdankt man den Bo zn fern in Perun. 
zertkäglichen Pein, machte; zu⸗ſeinen eigenen Lei⸗ In Spanien iſt ein Gefecht gzeiſchen den för 
den den Kummer vevzunperzleichlichen. Freunde, niglichen Truppen und den Banden in Eſtrema⸗ 


welche ſich der Tbeilngbene ag feiner Verban⸗ dura vofgefallen. Lest re haben ſich nuch Por⸗ 


nung weiheten s ich fürchte nicht es zu ſogen, atugal geflüchtet, und dürften nuch dem Abzug 
daß ein ſolches Gemälde unſerer Epoche ficht der Truppen bald wie er zu n Borcchein kemmen⸗ 
angehört, und wenn das dreizehnte Jahr un⸗ Fuß den ſſpaniſchen General Alos, dem die 
dert das Schaufpiel des beſte ten⸗Baſazek, ein⸗ Portefeuilles des K iegs und der Murine an⸗ 


u Uebeseinkunſt unterzeichnet worden ſeyn, um 
F 


us Italien, vom u. July. 


Napoleon auf ſeinen Klippen mit arsßere Ach⸗ Die unvermuthete Abreife der Prinzeſſun voz 


kung grüßen, als ſie für ibn auf bein Throne Wales von Peſaro gieof zu mauchertei Gerüch⸗⸗ 


hatten, und die ihm alles Gute wuͤnſchen, das sten Anlaß. Ihre kammerfrau löſte zum Sch ein 


mit dem Frie en der Welt kund uit der Erhal⸗ fur fi und e ne Freundin die Paͤſſe, deren die . 


Kung des conſtitutioneuen Tbrones, um den Prinzeſſin ſich bediente. Ihr Stallmeiſter, der 


Frankreich auf immer vereinigt iſt, beſteben Baron Pergami, folgte ihr. Sie nahm die 


Richtung gegen Bologna. Das Lieblings⸗Ver⸗ 


Y 


Ar 


Wie es heißt, wird der Marſchall Herzog von guügen de: Prinze in zu Peſaro mar die Oper, 


Albufera (Suchet), an die Stelle zes Marquis die ihr jahrlich gegen 9000 Pfund Sterling ge⸗ 
Niviere, als unſer Ambaſſabeur nach Konſtan⸗ koſtet haben ſoll, indem ſie ſelbige faſt allein 
i unterhielt. Einige Per ſonen glauben noch im⸗ g 


x“ tinopel gehen. F a 27 
Ein junger Engländer Lord Pawercourt ver⸗ mer an ihre Rute kehr nach Peſars. 
lngte noch in Tiooli von Mad. Blanchard, fie. Die Duelle die Herr von Gimbernat im 


dafi 25 
weil gie 
den 7 um 


vorher davon benachrichtigt wor⸗ ſte verdichtet, angelegt hat, zieht immer mehr 


können. = 0 Ballen ibre gersöhnliche Wanfahrt jur'Einfis- 
Man erzaͤhlt, der Eigenthuͤmer des Haufes, delei auf dem Veſuv verrichteten, waren fie 
auf welches Mad. Blanchard herabfiel und das nicht wenig erſtaunt und erfreut, ſo uuhe dem 


die Gondel darnach einrichten zu Neugierige an ſich. Als am Pfingſtfoſte die 


ihrer Luftfahrt zu begleiten, und bot ihr Krater des Veſuvs im November 18 18 mittelſt 
25 Louist or an. Sie ſchlug es aber aus, einer Vor ichtung, welche die vulkaniſchen Duͤn⸗ 


Dach einſchlug, habe non der Verwaltung des Feuer eine Quelle zu finden, Erquickung jenen 


f 55 Kuſtgartens Tivoli eine Entfehäsigung wegen bietend, die von dem beſchwerlichen Bergsteigen 
bes vo dieſer Unglücklichen an feinem „Haufe bei der Hitze des Tages ermuͤdet waren. Sie 
dbeerübten Schadens begehrt.. 


2 


ligen ich das dulfaniſche Waſſer ſchmeck en, 5 


12 


J 


and da mehrere vom Genuſſe deſfelben eine wohl⸗ 
hätige Wirkung auf den Megen und auf die 
Eingeweide verfpürten , ſo verbreitete ſich bald 
der Ruf des medikaliſchen Waſſers. Nun ziehen 


aus Neugierde und Geſundheitsliebe tägliche 
Scbaaren von Wallern durch die vulkaniſche 


Wöüſte zum veſuviſchen Waſſer, wie Karavanen 


die Wuͤſten Arabiens durchziehen, um aus dem 
heiligen Brunnen des Gotteshauſes zu Mekka 


zu trinken. 


g Herr Barigozzi, aus dem Veroneſiſchen ge⸗ 


buͤrti „ hat die Kunſt erfunden, zerſprungenen 


Glocken ihren vorigen Klang wieder zu verſchaf⸗ 
fen, ohne ſie umzugießen. Er hat bereits an 
mehreren Orten in Italien die gluͤcklichſten Pro⸗ 
ben ſeiner Erfindung abgelegt. Se 
— London, vom 13. July, 

‚fängt 


Audienzen. 


Heri Goulburn legte die vom Haufe beorder⸗ 


ten Papiere, beſtehend aus amtlichen Mitthei⸗ 
fungen der Statthalter von Ober? und Unter⸗ 


Canada Über die Zerſtaͤrung der Niederlaſſung 


am rothen Fluffe auf den Tiſch. Die Maſſe 


Der beander von 60 Kanonen ha 
Admiral Griffith auf der Station von Ber⸗ 


derſelben machte das Haus eine Weile lachen. 

Die Ernennung des Herrn Ouis zum ſpani⸗ 
ſchen Miß iſter des Aus wärtigen, mithin die 
Geneigtheit des Königs, den Florida⸗Tractat 
zu ratifitiren, wirb durch die letzten Madriter 
Briefe abermals wabrſcheinlich⸗ 


hat den, durch 


mubg abg⸗lsfeten Contre Admiral Sir D. 
Milde zu Haufe gebracht. Dieſes Schiff be⸗ 

nete einem Waufiſchfaͤnger, der Duenos⸗ 
pres zwei Monate un zwanzig Tage zuvor 
Fetlaſſen hate un ausfagtr, daß die Regierung 
a liga = 


ſelbſt mit Artigar Fei de gemacht habe. 
. ann Knappe Whittingram in Northum⸗ 
berland wurde am z zſten v. M. begraben Edw. 
And erfon von Glanton, 108 Jahre alt, der 
mit feiner im Januar, 100 Jahre alt geſtor⸗ 
benen Frau, Namens Jane, 83 Jahre verpei⸗ 
galhet geweſen eh 


3 zer: 5 & 


® Sm kleinen Theater der englirchen Oper er⸗ 
eignete ſich am Sonnabend wieder der ander⸗ 
wärts ſchon vorgekommene nebelſtand, daß die 
Gaslichter, welche die Bühne exleuchteten, alle 
mit einemmale ausgingen. Es waren gerade 
zwei Prinzen von Heſſen Pyilippsthal gegen⸗ 


waͤrtig. 


Alle jene Soldaten und Unteroffijiexe von dem 4 


Schon wieder iſt, in Grangemouth, der Kef⸗ 


ſel eines Dampfbootes geſprungen. 
Stockbolm, dom 18. Jul ß. 

Im hieſigen Hafen befindet fi aber: 
Schiff in Ladung, welches 
mael Gibraltar mit Kanonen it. nach Aegypten 
für Rechnung des daſigen Vice Königs ber 
ſtimmt iſt. Ba 

; Newpork, vom 20. Jun. 

Mat Gregor iſt, nach feiner Flucht von 


Porto ⸗ Bello, zu Port- au: Printe auf Hayti 5 


angekommen. Man will entdeckt haben, 
daß er ein geheimer Agent ber Spanischen J. 


gierung geweſen ſey, und während feines Auf⸗ { 


enthaits in Washington oͤftere Zuſammen⸗ 


fünfte mit dem amerikaniſchen Staats⸗Sccre⸗ A 
tair, und dem ſpaniſchen Miniſter Hru, Onis, 


gehabt habe. Seine frühere Beſitznahme von 
der Infel Amelia ſieht man als eine Mäske an, 


und bebauptet, die Abtretung derſelben an die 


in Auftrag von Kar 


N 


Vereinigten Staaten ſey vorher abgemacht wor⸗ 
den. Gleich nach feiner Einnahme von Portge 
Bello hat er allt Öffentliche us Privat⸗Gelder 
genommen, und Tiefe Beute für ſich ſeloſt ve⸗ 


halten wollen. 


Nachdem er aber unter der 


Mannſchaßt Zeichen einer Unzufriedenheit ber⸗ 


DER 


we 8 


ſpͤͤrte und einen Aufſtand befürchtete, fo hat er 
einem jeden Offizier so und jedem Gemeinen 
15 Dollars ausgezahlt; ellein ſogleich Beſchlag 
auf alle Lebensmittel in den Magazinen der 


leute gelegt, und fo die Leufe genoͤthiget, 
125 ebene 03h ihm zu kaufen, wodurch 


die Gelder wis der in i ee ſind. 


feinen Nachfolger iſt der General Mage. 
5 en welche! ſich noch in England be⸗ 
fin en ſoll. 5 ER 1 


V ar mif 1 Na ch rt ch ten. ER 


Die Preuß. Staats Zeitung enthalt Nach⸗ 


an einiger Öffentlichen Blätter 
äber die Angelegenbeit des Oberſten v. Maſſen⸗ 
bach, die uns erſt jetzt zu Geſicht gekommen 
find, usthigen uns noch zu einigen Bemer⸗ 


en. 8 SER 
us wird namlich behauptet, daß er bedeu⸗ 
tende Forderungen an den Preußiſchen Staat 
gehabt habe, wohin m theils 
ſtaͤnde, teils eine € 


Stehandlung (nach den Akken 
rechnet. Wir wollen gar keine 


egen, daß er der f 
gen Koͤniges ein Eigentbum von 
wenigſtens 100, 00 Rtblr. verdankt: aber 

8 welche Gehaltruͤckkaͤnde hat ein Offizier zu fo⸗ 
dern, den die Verſchulcungen treffen, welche 
der in dieſer Zeitung enthaltene Akten⸗Auszug 

dargeſtellt hat? dei 5 \ 

Was die Foderung an die Seehandlung bee 
trifft, ſo wollen wir gar nicht bezweifeln, daß 
er fie wirklich gehabt habe. Jetzt beſitzt er, 
ſtatt dieſer Foderung, Obligationen der Kurs 
maͤrkſchen Stände, woraus ſich der Zuſammen⸗ 
bang der Sache in folgender Art ergiebt: Herr 
v. Maſſenbach hatte in den Jahren 1807 — 
1809 allen 


derung der Kurmaͤrkſchen Staͤnde, welche da⸗ 
mals Anleihen ſuchten und die Valuta auch in 
Seehandlungs Obligationen annahmen. Eine 
Schuldverſchreibung der Kurmärkſchen Stände 
war ihm zuverlaͤßiger, als die Obligation der 
Regierung. Er ij hienach gar kein Gläubiger 
des Staates, welcher vielmehr ſeine Verpflich⸗ 
tungen gegen die neuen Inhaber und Prajen: 
tanken der vom Herrn v. Maſſenbach ver⸗ 


1975 & a 8 
tauſchten Seehandlungs + Obligationen erkällk 


Gebaltruͤck⸗ 


Glauben an die Wlederherſtellang 
des Staates verloren, und benutzte die Auffor⸗ 


hat; denn dieſe Obligationen ſind in Staats 


ſchuldſcheine umgeſchrieben worden, welche fele 


dem 1. Januar 18 71 zu 4 Procent puͤnktlich ver? 


zuſet werden. Die fruheren Zinſes rückſtaͤnde 


vom 1. Julius 1806 bis 1. Januar 1811 find. _ 


anfangs in Zinsſcheinen bezahlt und deſe ſeit⸗ 

dem mit bagrem Gelde eingeloͤſt worden. Die 
Regierung hat alſo aus den Sechandlungs⸗Ob⸗ 
ligationen, die der Herr v. Mafſendach ur⸗ 


ſpruͤnglich beſaß, keine Verpftichtung mehr, 


und 0 
vinzialſtaͤnde, keinesweges der Staak. 


Auf den, eigentlich dem Senate der Stadt 


Frankfurt gemachten Vorwurf: daß durch die 


Auslieferung des Herrn 9. Maſſenbach an 


die Preußiſche Regierung, die perſonliche Frei⸗ 


beit eines teutſchen Burgers verletzt worden 


ſey, glauben wir gar nichts erwiedern zu muͤſſfen. . 


Nicht Unwiſſenheit und Befangenheit, die man 
deshalb entſchuldigen koͤnnte, find hierüber laut 


landes wird dieſem Ehöriiyten Beginnen ein Ziel 


ſetzen, damit es nicht in frevelhafte That übere 


gehe. 


unter die neueren Erfindungen, die zu We ge . 


verbeſſerungen dienen, gehört auch die des Hen. 


Ferd. Blumenwitz zu Jaͤgerndorf in öſferr. 


geworden, ſondern ein feindſeliger Geiſt, der 
der alle Grundſätze der Ordnung und des Rechtes 
000 Akhlr.) verhöhnend, den politiſchen Charlatanen und 
gar⸗keinen Werth darauf Libelliſten an dem Sitze der teutſchen Bundes⸗ 
Freigebigkeit Sr. Majeſtaͤt tagsverſammlung eine Freiſtäte zu erkampfen 
verſucht hat. Der Shusgeift unferes Vater⸗ 


fein Schuldner find die Kurikäͤrkſchen Pro⸗ 5 


9 


Schleſten. Die uͤppige Vegetations⸗ und Re⸗ 


produktionskraft der Weiden 5 
namlich auf die Idee, lebendige Straßen anzu⸗ 
legen, und er brachte dieſe Ibee, die beſonders 
bei Privatſtraßen, Feld⸗ und Communications⸗ 
wegen und da wo es an Steinen fehlt, viel km⸗ 
pfehlendes für ſich hat, auch ſchon zur Wirklich⸗ 
keit. Das Verfahren des Hrn. Blumenwitz iſt 


folgendes: Die Aeſte und Zweige der Weiden 


ſondert er ſo ab, daß er die ſch waͤcheren zu Fa⸗ 


chinen, die 1 bis 3 Zoll ſtarken zur Bedeckung 
des Fahrdammes und die ſtaͤrkſten zu Heft⸗ und 
Iſt eine ziemliche 


Hafenpfählen verwendet. 
Menge dieſer Zweige und Aeſte herbeigeſchafft, 
fo wird mit der Anlegung der Straße ſelbſt be⸗ 


gennen. Damit die Straße trocken erhalten 5 


X 


Csalıx) leitete ihn 


b das zur Suswölbung bed; Fahrdanmes nze Straße nuch Troppau lebendige Straßen an 5 


nen. Sobald das auf den Fahrdamm geworz wird als ein herzzerſchneide⸗ 


Sel enränder dend Fahrdammes hinaus⸗ ragen; 


daufzukührende Erde un) der Schutt zuſammen⸗ lar Eis auf einer Fläche von mehreren 10 Mei⸗ 
gShalten, und dem Einwaſchen und Einreißen len auch von der Küfte von Grönland ıc; in Ber: 


Straße die Faſchinen hingezogen und mit weis: fo “ift es nicht unmahrfgpeinlich daß ſolche in 
9 eld Mel: 


N denen Hel 1 
lich erſt wird das 


Wonnene ünd bei Auswökbung des Dammes er⸗ unſern 


könvez⸗ ausgeglichen iſt, 


= 1956 


ige. Erdreich gewannen werde, zieht man zu und. der dießjaͤhrige naſſe und launige Wi 

beißen Setken der anzulegenden Straße Waſſer⸗ war dazu Nee ee Straße 5 e 3 
graben, wirft das daraus. gewonnene Exdreich Erfinder die ſchöͤnſte Lobrede zu Halten 5 
theils zur Aaswölbung des Fahrdammes. fos: Die Einſchiffung der nach Brafilien wandern⸗ 
gleich guß dieſen, und bringt es auf Haufen, den Freiburger Schweizer⸗Familien (873 Kopfe), 
um damit ⸗die Weib enbettung bedecken zu kön⸗ welche am 4. Julß zu Staͤffis vor ſich ging N 
ſene Erdreich nacheden Regeln des Straßenbaues ſchriebenn : — 
werden die Weiden Von der Ems ſchreibt man unterm zen: 
zeige auf den Rücken deſſelben aufgelegt, (9: July. Folgendes: „Schiffer - Nachrichten zu⸗ 
Daß te mit ihren Spitz⸗ Enden etwas uͤberedie Face ſollen auch in der Nordſee hem rei⸗ 
Belt i a alla von anſehnlicher Große nefeben - 
Dantit ſie aber gleich rung niedergedrückt, die: worden ſeyn. Da ſeit 4817 und 1818 das Po⸗ i 


er Seitenränder durch Thau und Megenflutben wegung gerathen iſt, und man ſelbſt in Weſt⸗ 
vorgebeugt werde; werden an den Rändern der indien ſolche treibende Eisfelder geſehen har, 


n i b nern Inſeln naͤhern, fo würde es war 
rigte,, Erdr ich auf di: Weidenbettung ge⸗ eine intereſſante Erſcheinung ſeyn, eine Eis⸗ 


Gi 


stäben. ge 


8 ſchaufelty und' auf die applanixte Erdſchichte Inſel zu ſehen 5; allein wegen:einer ſolchen Eis ⸗ 


Sand okey in. Ermangelung deſſelben auch ver⸗ maſſe in unferer Nahe, wenn auch wegen der 
> fol; in einer Jahreszeit angelegt. welche die einige Seemeilen von den Oſtfeiefiſchen 


dafür g ſorgt, daß die Weidenzweige zwiſchen den, ſchen ſehr kalt wehen und alſo unſerm 


fabren wören, Nach dem beſchriebenen eins des Grundes und Bodens, die Abſchaffung det 


Ach aufſchieten en Zweige zu. einer anmuthigen braltar iſt „fortdauernde unterbrochen und ges 
Hecke erwachſen, die Millionen Faſern und hemmt, N 5 er 


benz und z vor fo, daß in einigen Jahren die reich Verwuͤſtungen fort. Aller Verkehr mit Gi⸗ 


a Und dicht verechlingen und verfilzen, daß, wenn, iſten Januar dieſes Jahres 10 Millionen Men⸗ 
bender nur einige Aufmerkſamkeit auf die Stra- ſchen? Frankreich, das eben ſo groß iſt, als, 
gen verwer det wird, die ſchwerſten, Laſten ſelbſt Spanien, hat unerachtet ſeiner freinden und 


kleinerte Steine als Schutt aufgeführte Wird Tiefe eine r ſolchen il welche Über 100 
dieſe Straße, wie es in der Regel, geſchehem. Fuß uber dem Waſſer daher ſch wimmt, fie ſchon 


erwurzelung und Vegetati m der Weidenzweige feſt gerathen müßte, wurde dennoch in dies 
begünſtigt, und wird bei der, Anlegung ſelbſt fer Entfernung die Luft, zumal bei Nordwin⸗ 
ein Erdreich zu lieg nekommen, welches durch Clima nachtheilig ſeyn, indem mehrere Jahre 
verwetete organiſche Reſte und atmoſphaͤriſche darüber hingehen würden, bevor eine ſolche un⸗ 
Einflüſſe vegetat onsfähig geworden iſt; ſo wer⸗ gehture Eismaſſe ſchmelzen und ſich aufloͤſen 
den ſie in kürzer Zeit zadlloſe Wurzeln und an wuͤrde. 5 ü : . 
den Seitenraͤndern gruͤnende Zweige hervorttei⸗ Auf der afrikaniſchen Hüfte ſetzt die Peſt ihre 


RR An in dem Dam me aber ſich endlich forfefl: Die ganze Bevölkerung Spaniens war am 


auch dann dexuͤber hinweggleiten, wenn wegen einheimiſchen Kriege, und aller Greuel der Re⸗ 
anhaltender Naͤſſe andere a wege nicht zu bes volution 27 Mill., woran nur die Eintheilung 


fachen Verfahren legte. err Blume nwitz zwiſchen Klöſter, und der Schutz die Urſache find, welche 


ben Fluren ber fürſtl. . Jaͤgern⸗ dieſe⸗ Macht ihren Nalionalmanufakturen zuge⸗ 5 


dorfer Meierei und auf der ſtark befahrenen. ſteht. se en = 


re 


353550 V . N f 
Nachtrag zu No, 88, der Schleſſſchen prioilegirten Zeitung, 


. (Vom 28. July 1919.) : 
D’Meara, Bonaparte's bisheriger drei englifche Stallleute: en 


Leibarzt in St. Helena. ſonen. Fuͤr dieſe zuſammen 


uͤberſehen werden, wie viel Perſonen darauf lichte, ein halb Schock Eyer, fänf Pfund Zucker, 


wie der pohlniſche O 
Graf Las⸗Caſes mit 


zurüͤckg 


— 


rei Pfund Wachslichte 


a? Fei — n 
ein Pfund Speck 


8 5 — 9 — 5 : 
einmal Teflgefigte Natural: Lieferung. für die Conſumtion an Wachslichtern muß nicht Aber 


Tafel nicht erhohen werde; ſo gab Bonaparte ſehen werden, daß in St. Helena bas gauze 

f Befehl, daß ſein S eſchirr zerſchlagen und Jahr hindurch (don um s Uhr Abends die 
von dem daraus ge ſeten Gelde das für die Sonne unterge rt 

s Tafel noch Erfordert che angekauft werden ſolle. Da das Trinkwaſſer von der eine deutſche 

Dieſe Extra⸗Proviſton ward nun von dem Hause Meile weit von Bonapartens Wohnhauſe zu 

Hhofmeiſter ſeit dem Ray 1817 folgendermaßen Long wood entlegenen Stadt Jamestowa) in 

zegulitt und es wurden täglich noch angekauft: Fäſſern die auf dem ſeſten Boden fortgerollt 

ein Dutzend Eper (5 Schilling) 1 Thlr. 12 Gr. werden, bingeſchafft wird, zoo laßt ſich Bona⸗ 

acht Pfund Butlen — — parte das Trinkwaſſer für fernen Siſch duch 
8 — — einen beſondern Aufwaͤrter in Flaſchen gefuͤlt, 

12 — in Koͤrben aus der Stadt herbei ragen 


vier Pfund Candiszuck r. 
zwei Pfund Hut zucker 


0 al gr Sa und ſeiner 
ein Mund Kaſe — — Begleiter iſt monatlich folgendes veran⸗ 
ee für i a — ala t:? für Kleidung und andere perſönliche 
zwei Pfund Schweine⸗Polel > DBeounfniffe Diapoieons wid der Giafen Le 
15 — ktrand und Mortöslon, nebſt deren Gemahlin⸗ 
Perſonen und ſieben Kin⸗ 
5 300 Tha⸗ 


Geese 


5 Für die europaiſche Dienerichaft und für die 


2 


5000 Franken 1 


ein Quart Provencer⸗ Oel 


ein Pfau 0 5 . 
Mund mehl! 980 Shaler) 2: 
Pf Ampenzucker 80 8 5 Pas 
e e a „ 12 — für zufällige Ausgaben 650 Franken (200 hass 
Löſchpapier und Bindfaden — — 8 — ler). ‘Einzeln wird hlervon gerechnet, für 
vier Stück Brote. — — Napoltons Toilette und Taſchengeld monat⸗ 


Summa, taglich, für Extra⸗ Sn 
= Mund - Prooifion 32 Thlr. 16 Gr. „für Mer ing 
Außerdem noch wöchentlich: „ Wäſche sc, und kleine Ausgaben 2000 Franken 

zwei Zrüthühner « .u+ = 2 Thlr. — Gr. (So Thaler); Fiir Geſindelohn jahrlich 300% 

‚ein Schinken 18 2 —— Pfund Sterling (2000 Thaler). Fuͤr des Ger 

ein Spanferkel . „ 3 — 8 — nerals Montholen Haushalt: Mann und Frau 

eine Flaſche in Salz und Eſ⸗ 

ſig eingemachter Fruͤchte 
u Salat + 0 3 Geſindelohn jahrlich 300 Pfund Sterling (188 

drei . eingeſalzener N Thaler. Das bier in Pauſch und Bogen an⸗ 

„Oliven m 


— lich 1000:$% (275 SALE Graf Der⸗ 


N 


w 


2 BEN 2952 = = a 3 


— 


* 


+ Brafen Berkrand beiden weiblichen Domeſtiken, fie, dei der Ablöfung vos dieſer Statien, wit 


lich 30 Pfund (200 — 
„Montholong Dienerſchaft erhält die Aum 
‚Sau M Grath, monatlich 6} Pf. Skerle; die 
\ A eben weiblichen Domeſtiken jede 60 zweiten Te a or 
Pfund Sterling (gegen 450 Thaler) jahrlich; Philoſpphie und Lehrer am en Friedrichs, 
der Bediente, Frank, naͤchſt freier Station Gynmaſiunm, Herrn Kuniſch, babe ich die 
80 Pfe, (350 Thaler). Wie an ſehnlich dieſe Ehre, allen meinen verehrten Fre und 
Lohns auch ſind, fo toftet es doch noch große Verwandten ergebenſt anzußeigen. f 
Kunſt, um, ſelbſt für dieſen Preis, Leute Breslau am 27. Juli 1819. 
zu überreren, daß fie ſich nach Longwood hin in Die verwittcete Baronin von Rich k⸗ 
Dienſt begeben. Ihre erſte und vornehmſte hofen, geb. Rum pf. . 


Die gestern vollzogene Verbindung meiner 
zweiten Tochter Antonte mit dem Dofkot der 


Einwenduag iſt immer dis — um den Preiß 
€ ih eb 


lebendig begraben laſſen? — und Als Neuvermaͤhlte haben wir die Ehre, uns 
5 denn bewilligt die engliſche Regierung und die allen unſern werthen Freunden umt Verwandten 
oſtindiſche Compagnie (welcher letztern die Juſel zu guͤtigem Wohlwollen zu empfehlen. 
eigentlich zugehoͤrt) ihren dort angeſtellten Ber" Breslau am 27. Juli 189. 


A 


anten ganz ausſchweifend hohe Gehalte; zum Or. J. G. Kuniſch. DEE: 
Beiſpiel, des Gouverneurs General N’jatanr, Antoßie Kuniſch, geb. v. Nich t⸗ 
der Capitain Thomas Reade, der zugleich po⸗ bdbofe n. . 


izeidirektor ift, erhalt, nebſt freezer Station in i ee 
des Gouverneurs Haufe, einen Jahrgehalt vou Salzbrunn den 24. Julii 181% Heut gegen 
1800 Pfund Sterling (gegen 12000 Thaler); Mittag endigte hier an einer Bruſt Kankbeis 
der erſte Garniſon⸗Medieus Baxter, desgl. ſein thätiges Leben, der Vice⸗Präſtdent bes 


hieſigen Friedrich ⸗ 


die Oberſtlieutenants Lyſter und Wyngard, Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Preslaun d 


beide von des Gouverneurs Ge eralſtabe, jeder Ritter des rothen Adler⸗Orens dritter Claſſe, 
6000 Thaler. Nach die ſem Maapſtab zu ur⸗ Ir haun Carl Gotthilf Steinbeck. — Indem 
feilen iſt es most glaublich, wenn O' Meara die heuterlaſſene Wittwe und Kigder def: lden 
die Somme deſſen, was die, verhälknißweiſe dieß bierdurch entlenten Verwandten und 
flarke Garniſon, deren hochbeſoldeter Staab, Freun en anzeigen, bitten fir! ihren Schmerz 
die Anweſendeit eines Limenſchiffes von 74 Ka⸗ nicht durch Zeichen des Beiiziss zu vergroßern. 
nonen, und einer Anzahl kleinerer Krier sſahr . 8 
zeuge, die Unterhaltung der Schiffe felbft, und Das beute am 16. Julh e. um 2 Uhr frühe 
die regelmaͤßige Zufuhr aller Bedürfniſſe, Bo, erfolgte Ableben meiner theuren Ehegatten 
napartes Hof und Hausbaltung ec. zuſammen, Charlotte Dorothea, geb. Loß in, melde ich 
jährlich koſten, auf mehr als eine halbe Million tiefgebeugt allen unſern ſchaͤtzbaren Freunden 
Pfd. Sterl. (drei Millionen Thli⸗J anſchlägt, ganz ergebenſt, mit Berbittung aller Beileidss⸗ 
Gleichwohl find durch dieſen Aufwand die Ein⸗ Anzeigen. Jaroein den 16. Juld 1819. 
woßner der Infel gegen das ehemalige freie Dir Advo fat Imme, 
Verkehr mit andern Schiffen (welches ihnen ſeit TEEN 


2 
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gegangen für die abgebrannten Armen Courant. . 

N ER AR 22 8 2 U 72 „ 

Von F. A. Hepner in Oppeln xo Sgl. Conrt., TT. ET 5 

Hrn. Schroth auf Gatzel eln Treſorſchein von F. a. C. 4. VIII. 5. 8 r. K. M. G. F. J. 
u. T. | 


++ * 


WM milden Ve 'trägen find ferner bet mir ein, Gn von 5 Nike, P. 8. zu Gr; Tesch 1 Rthlr. 
4) in Militſch: x 
5 Rihlr., P. 5. zu Gr, Isch. ı Rthlr, Court. 


EM wen 5 N — 3: A 
Von Herrn Schroth auf Gabel ein Treſor⸗ H. 31. VII. 5, R. Cl. II. 

Er RI et b — - . — — 2" > p 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs » Expedition, wilh. Gottl, Born's 


: Geheftet f 10 gl. 
Heeren, A. H. L., Handbuch der Geſchichte des Europaͤiſchen Staatenſpfte mus und feiner Co⸗ 

? ä ae Rthlr. 15 gl. 

Hacker, Denkwuͤrdigeiten aus dem Gebiete der Gräber; zur Unlerhalküng und Belehrung für 

Kranke und alle, die gerne an den Tod denken. As Bochen. F. eipzig. 1 Rthlr. 10 fal. 


„ — — 
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F r en 


San de 


u Sangufko, unt Hr. Graf v. Alert 
von Weidenbach; Hr. v. Borkwitz, vo 


1 


— 


( Kodesanzeige.) Den Verwandten, Freunden und Bekannten machen Unterzeichnete erges 
benſt bekannt: daß den 20. July Nachts halb 12 Uhr, der Zeit wo er auch geboren, unfer Mann 
uud Vater, der Königl, Kreis. Steuck⸗Einnehmer Heinrich von Buͤnau, von feinen jaͤhrigen 
Leiden durch einen ſanften Tod befteiet wurde, in einem Alter von 62 Jahren, 3 Monaten und 
16 Tagen. In kummervollem Wittwenſtande bleibt zuruck 5 Be 
Auguſte v. Bünau, geborne v. Sommerfeld. f = 
Heinrich v. Bünau, Hauptm. im agſten Königl. Preuß. Infant. Regiment, 
8 G als Sohn erſter Ehe. 8 3 i 
2555 1 J v. Bü nau, als Kinder zweiter Ehe. g ; =. 
Münſterberg den 25. July 1819. a i 


* x 


— 1961 — 1 2 ; 8 
( Edickaltikation.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts WS 
auf Antrag des Officii Fisti die Anna Maria geborue Schwartzer, verehelichte Streit, aus 
Ohlgut, welche ſich vor mehreren Jahren heimlich nach Altendorff in Mähren entfernt, und das 
felbſt an einen Stellenbeſiczer Namens Streit verheirakhet hat, zur Ruͤckkehr binnen 9 Mongten 
in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierburch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hierüber 
ein Dermiß auf den . November 1819 Vormittags um To Uhr vor dem Ober⸗Landes Gerichts⸗ 
Auſcultator Laukiſch anberaumt worden, zu ſelbigen auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Haus 
vorgeladen. Sollte Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden; ſo wird gegen ſie als eine geſetzwidrig Ausgetretene verfahren und auf Con⸗ 
fiskatton ihres gegenwärtigen als auch künftig ihr etwa zaſallenden Vermögens zum Veſten des 
Fisci erkannt werden. Breslau den 13 November 1818. 3 
BEE ern Binigle Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Bekanntmachung.) Am loten July e., wurde an der hieſigen Mathias⸗Muͤhle aus der 52 
Oder ein mantzlicher Leichnam gezogen, welcher bloß mit leinwandenen Beinkleidern bekleidet, 
deſſen Gesichtszüge durch die Fal niß aber fo entſtellt waren, daß deren Beſchreibung nicht moͤg⸗ 
lich iſt. Da uun die Perſon dleſes Leichnams unbekannt geblieben, fo bringen wir dieſen Vor⸗ 
fal hiermit zur öfferäliepen Keunntaiß. Breslau den 17. July 1819. DE Bi: 
7 en i Die Königliche Stadkgerichts⸗ Criminal» Depufation.mı — 
; (Subbaſtation.) Nachdem die der verehelichten AteiſeEinnehmer v. Paczinsky zugehs⸗ 
rige, in Hundsfeld Oelsner Kreiſes belegene, und von dem dortigen Magziſtrat auf 805 Rthlr. 
24 Sgr. 87 O', Courant gewuͤrdigte Kleinvuͤrgerſtelle, welche aus einem noch unvollendeten 
Wohngebaͤude, einem Garten und 3 Morgen zinsbaren Kirchen⸗Acker beſteht, dem Anſuchen 
der Besitzerin und einiger Real⸗Imereſſenten gemäß, zu ſubhaſtiren befunden und zu dieſen 
Behuf ein einziger geremtoriſcher Bietungstermin auf den 27ften Auguſt c. anberaumt worden, 
ſo werden hierzu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige eingeladen, gedachten Tages Vor⸗ 
mittag 10 Uhr in hieſiger Amts⸗Kanzlei zu erſcheinen, die nayern Bedingungen und Zohlungs⸗ 
Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Gebot zu thun, und demnachſt zu gewaͤrtigen, daß 
befagte Stelle dem Meiſtbietenden unter Einwilligung der Extrahenten zugeſchlagen, auf etwa 
ſpäter eingehende Gebote aber nicht weiter reflectirt werden wird. Die Über dieſes Grundſtuͤck 
aufgenommene Taxe kann ſowohl in hieſiger Amts⸗Kanzlei als auch bei dem Magiſtrat in 
Hundgfeld eingeſehen werden. Breslau den 23ften July 1819f Ei 555 
5 Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt zu St. Vincenz; Jungnitz. 
(Avertiſſement.) Es iſt das Duplicat eircs um das sub Nr. 394 in hie ſiger Stadt belegene 
Haus zwiſchen dem bürgerlichen Schloſſermeiſter, jetzigen Vorwerksbeſitzer Gempert und dam 
brefigen Bürger Malzer und Brauer Chriſtian Gottfrſed Taurcke abgeſchloſſenen Kauf⸗Contracts 
4. d. den 24. Juny 1808 auf deſſen Grund 1000 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelber auf dem obgedachten 
Haufe für den ehemaligen Schloſſermeiſter, jetzigen Vo werksbeſitzer Carl Friedrich Berge \ 
eingetragen find, aus Verſehen des Letztern zerſchnitten worden, und derſelbe hat das Aufgebot 
dieſes Inſtruments extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen 
Anſprüche unbekannter Praͤtendenten aus dem Militairſtande, welche ſich etwa bei dem Koͤnigl, 
Auge nunmehro aus Frankreich zuruͤckgekommenen Armee⸗Corps befanden, auf den Zoſtet 
uguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputato unſers Collegii Herrn Referendaxius 
Goöhlich anderaumt und fordern alle diejenigen, welche an dieſe löſchende Poſt und das darüber 
aus geſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anspruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
| auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher N 
Bollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehenen Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Juſtis⸗Commiſſarien 
Heaſſe und Juſtiz⸗Commiff. Feige vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzuneh⸗ 
| men und die weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
2 1 8 f . 8 Sur N i 25 * 
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SGruͤſſan den zoſten April 1879. 
T 15 (Ebictalcitation.) Nen 


n 168 Nihlr. 16 Sgl. s D', beit 
Schreiber am sten Jun 


1 * 


den 8. May 1819. Das Gerichts ⸗ Amt für Bienowitz. Fuͤlleborn. 


\ 


ihren vermeintlichen Anſprͤchen werden prächubtety ihnen dat gegen den ehemaltgen Schlofer⸗ 
meiſter, jetzigen Vorwerksbeſitzer Carl r e e und 


Malzer Cbriſttan Gottfried Taurcke ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die qui ionirten 


2000 Rthlr. aber werden gelsſcht und das daruͤber ſprechende Inſteument wird amertiſirt wer⸗ 


den. Liegnitz den sten May 1819. Königl. Preuß. Land und Stadt Gericht⸗ 
eEoictalcitation.) Von dem Koͤniglichen Gericht der ebemaligen Gruſſauer Stifts⸗Güͤter 


a werden hiemit die unbekannten Erben und Erbnehmer des zu Raaben Schweidnitzer Kreifes im 
Jahre 1797 verſtorbenen und aus Böhmen gebürtigen Inwohners Anton Elsner aufgefordert, 


ſich in dem auf den zoſten Auguſt c. 3. anberaumten Termine an hiesiger Gerichts ſte lle 


SS entweder perſoͤnlich oder durch ‚gehörig informirte und mit Voumacht verſehene Stehvertreter, 
oder auch ſchriftlich oder muͤndlich zu melden, wir rizenfalls aber zu gewartigen, daß das von 
dem gedachten verſtorbenen Anton Eisner zuruͤckgelaſſene, in 61 Rihlr. 2 Gr. 3 Pf. bestehende, 


Bermsgen als ein herrenloſes Gut betrachtet, und deim Koͤnigl. Jiscus zuerkannt werd wird. 
Königliches Gericht der ehemaligen Bruͤſſauer Stifts⸗Guͤter. a 


Hochloͤdl. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau, auf den Antrag. 
des dortigen Koͤnigl, Hochlöbl. Pupillen⸗Collegii, der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß über den 
tel verftlordenen Doctoris Med, 

er Barden Sn. 


ehenden Nachlaß des zu Neuſta 
c. eröffnet, und dem unterze 


TE 


 „Fanstion committirt, auch hien in 8 den 18ten September Vormittags 
3 unt 9 Uhr vor dem Stadk⸗Richter, Amts⸗Verweſer Matthaͤi, biefelbſt engrſegk worden ift fo 
werden alle die jenigen, welche an beſagten Nachlaß Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch 


vorgeladen und aufgefordert, ihre Anfprüce in gevachtem Lermine perſönlich anzugeben und 


durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Aus bleibenden haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Zerderungen nur an dasjenige, was 


* 


Den verwieſen werden. 


nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der „ BE, 


(Bekanntmachung) Die von dem letzten Beſitzer Benjamin Gorkkob Handke bei feiner deim⸗ 
lichen Entweichung am 17. April 1806 verlaffene Windmühlen⸗Nahrung zu Bienowitz bei Herrn⸗ 


ſtadt, welche gerichtlich auf 930 Rthlr. Cours taxirt worden, ſoll in terminis den zoſten Juny, _ 
= 31ſten July und Zrſten Auguͤſt d. J., von welchen der letzte peremtoriſch iſt, Öffentlich an den 


ſtäͤdtel den zoſten July 1810. Nachdem von Einem Königlichen 


Meiſtbie tenden gegen gleich baare Bezahlung jesrfauft werden. Es werden daher beſitz⸗ und 


| JZahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich in dieſen Terminen, beſonders aber in 


dem letzten, in dem berrſchaftlichen Wohnhauſe zu Bienowitz entweder perſoͤnlich oder durch 
legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, und wenn der meifibiefend Bleibende feine Qualifica⸗ 


tion und Zahlungsfaͤhigkeit nachweiſet, fo hat er den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. — Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche einen Real⸗Anſpruch an dieſe Muͤhlen⸗Nahrung zu haben vermeinem, 
Hiermit vorgeladen, ſich in dem letzten Termine an gedachtem Orte einzufinden, und ihre etwan⸗ 


nigen Real⸗Auſprüche anzugeben, und wenigſtens einigermaßen zu beſcheinigen. Herrnſtadt 


( Scholtiſey⸗ Verkauf oder Verpachtung.) Eine Frey⸗Scholtiſey, ein halbe Meile von 


en ſoll, wegen Kräntlichteit der Gattin des Beſitzers derſelben, mit mehreren Res 


Fgalien, ſogleich entweder aus freier Hand verkauft, oder gedachte anſehnliche Regalien, als 
Schank, Dranntweinbrennen, Schlachten und Backen, verpachtet werden. Oleſe Scholtiſen 


phat vortrefflichen Boden, und liegt an einer großen Hauptſtraße. Das Nähere iſt in Breslau 

ale Herrn Jurck, und in Jauer in No. 180. zu erfahren. S „ 
( Grundſtuͤck⸗Verkauf,) Ein Ruſtieal⸗Gut, ſehr angenehm gelegen iwiſchen Aktwaſſer und 

Waldenburg, welches circa 140 Scheffel Ausfaat, Holz und Wieſen, tompletten Viehbeſtand, 


bvebſt einem maſſtven Wohnhaufe hat, und wobei ſich auch Steintohlen⸗Gruben befinden, deren 


7 


ee 
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b; Jahrli oe: auch daruber betragt, ig Veränderung wegen. en 35,000 Kehle 
au Aeskunft giebt der Wanssieken Jurck, Schmiebebeide in Warfyaus u 
(Za verkaufen ſind we n Haͤuſer in der Se 75 e > ee ae Bde 2 
e or em Wohn ebaͤude von 4. Stuben, Garte ieſen. 
e ee ee ee 
en⸗Verfült Ein im beſten Zuſtande befindlicher, halb, auch ganz bedeckter, hinten 
au „Baur Federn N fuͤr eine Familie ſehr bequemer Wagen ſteht wegen Mangel an 
Platz. um den ſehr billigen Kreis von 50 Rthlr. Cour. zu verkaufen. Naͤßeres wird mitgetheilt 7 
int Specerey⸗Gewoͤlbe Althüßer⸗Gaſſe Nos 157 
(Buͤcherauction.) Heute N ittwoch den 28flen d. M. kommen pag. 43 f. 4 außer andern. 
viel mediſ. phyſ, Bucher, nſtrume . ke Donnerſtag pag. 53 meiſt 
hiſtor. und Schiller, Freitag p. s ar achtrag auch theol. und hiſtor. B.“ auch Repofits, 
3 Sonnabend P. Ag hiſtor. Jur. u. andere Büger, auch enen Schuhbruͤcke Nro. 1700 
5 ro * — Br 
4 * Landcharten und Mufi Falten» Auctions) Den esſten Auguſt und folgende re 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, wird auf meinem Comptoir, Bruſtgaſſe No, 918, eine Samm⸗ 
lung von Buͤchern, worunter viele milit⸗ Werke, desgleichen gute Landcharten und Muſikalier 1 
verſteigert werden wozu der Catalog fuͤr 2 Gr. Ct. bei mir ausgegeben runde Pfeiffer. 
(Litterariſche Anzeige) Dei Graß, Barth & Comp. iſt erſchienen: Menzel, C. A, 
die Geſchichten der Deutſchen, Zaſtes Heft, mit der Kupferabbilbung: „Landgraf 
Ludwig der Eiſerne von . wech den Uebermuth feines Adels, ums Jahr 1180.“ — 


Broſchirt 8 Gr. C 
TOR Kunftangeii % Ber. rate 0 55 Heft, „Komiſche Darſtellungen des Herrn 
Schmelkat“ iſt bere el ruͤdern H Henlſch el erſchienen, und die auswärtigen Here 
ren neee nen daſſelbe lain Buchhandlung gegen 1 Rebe, ren 55 ab⸗ f 
holen laſſen. Auch find einzelne Blätter bei mir zu haben. W. A. Holdufen 
(Anzeige.) Neu Preußiſche geatchtete eiferne Centner⸗ und Pfund⸗ Gewichte, 
wie auch meſſingene Einfatz Gewichte, geaichtete Waage⸗ Balken, geaichtete 
Quart⸗ und Scheffel⸗Maaße, ſind in billigen ine zu haben bei Be 
& si en den 28. July 1819. © Gebrüder Jaͤhniſch, am Markt No. 576. 235 
(Bekannem 94 ü 1 Eine Parthbie gilt gearbeiteten und moderner Berliner Damen? und 4 
* 15 ö 


Kinder wie au Stiefelchen, empfiehlt zu billigen Preiſen . 
2 Die Handlung C. F. Kolbe, am Ringe No. 1216. . 

ee Nee Honduifge Heringe erhielt wieder mit der Pot N 
F. W. Neumann, in den 3 Mohren am Salzringe. ee 

. Anpeige) Hechter Gruͤnberger Wein⸗Eſſig ift das Quart mit 9 fgl, Münze zu haben bei 
+ W. Neumann, in den 3 Mohren am Salzringe. Be 

(Arzeige.) Hechter franzoͤſiſcher Weineſſig Aula Einmachen der Früchte iſt im biliaſten 
Pitiſe zu haben bei tmann & Beer, 8 
i auf der e Straße in Breslau. N 

e e.) Eau de Cologne à 8 Gr. Cour, pr, Flaſche und 4 a pr. Dutzend, ohne 
weitern Rabat bei großen Parthien, iſt zu haben bei dolph Bodſtein. a 
(Anzeige) Saͤmmtliche Specerey⸗Waaren, eingemachter Zugber, „ feinſter Eſtragon⸗ und 
Soileiten-Effig, feinſtes Provencer⸗Oel, Capenne Pfeffer, eingelegte „ Hamb. und 
bieſige Gewürz Chocolade, ſind zu den moͤglichſt billigen Preiſen zu ae: ei 0 1 
Adolph Bod ſtein. 
(Anzeige von Tabacken.) So eben habe ich wiederum erhalten: noch alter, anz he 
lich leicht und wohlriechenden Rollen⸗ Cnaſter, ganzen und grſchnittenen Portorfto, ſehr verſchie⸗ 
dene Sorten Tabacke von i e aus Mägdrburg, worunfer ar beliebte Wuͤchſſie 


3 


5 


Kleinen Lotterie And bei mir mik prompter Bedienung zu babe: Och r 

Bekanntmachung) Ich wohne in dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Moritz, Karls⸗ 

Saſſe No. 7433. = : Dr. Aſch, praktiſcher Arzt und Operateur. 
( (Gefich um Unterkommen.) Eine Perſon von mittleren Jahren und gutem Charak- 


nach Berlin. Das Weitere iſt im Seilerhofe No. 143. zug erfragen bei 8 
5 SR: ae} 2 Aton Frauk further. — 
SQeiſegelegenheit.) Den 30. July geht eine Gelegenheit nach Bertin Das Nähere er⸗ 
faͤhrt man auf der Meſſergaſſe in No. 1908. FFF 
Bekanntmachung.) Alle Sonnabende Abends um s uhr iſt Gelegenheit nach Für ſtͤn⸗ 
Hein, hin und zuruck, bei Mendel Färber im then Haufe 
Anzeige.) Es hat ſich ein weißer Vorſteh und mit braunen Flecken, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, ohngefaͤhr ein halbes Jahr alt, vor 16 Tagen in meinen Garken gefunden. Der Ei⸗ 
‚genthämer kaun ſelbigen gegen Erſtattung der Inſertidns Gebühren und Futterungs⸗Koſten bis. 
ad Verlauf von 14 Tagen bei mir wieder erhalten. Brerlau den azten July 18 3sni 
ö J y Francke, Hinter dohm No. 63. 
Du vermiethen.) In den 3 Eichen auf der Nikolai⸗Gaſſe iſt ein großes geräumiges, 
aus mehreren Remiſen und Stallungen beſtehendes, Losale zu vermierhen, welches ſich beſonders 
fur einen Wagenbauer eign kr. 3 Ss SR 3 
Gu vermiethen) iſt eine bequeme Wohnung, für. eine ſtille Familie, in No. 11, am Par 
Zadeplagze, und zu Meichgeli zu beziehen; ingleichen iſt ein trockener Keller gleich zu beziehen. 
( ogis⸗Anzeige. Schmievebruͤcke No. 1924. iſt im zweiten Stock vorn heraus eine Stube 
nebft Alco ve, ſowohl mit als ohne Meubles, an einzelne Herren zu vermiethen und Michaeli zu 


beziehen. Das Naͤhere im weißen Hazfe beim Wirth. 0 8 . 
Eu vermiethen und auf Michaeli zu beziehen) find auf der Sandgeſſe 2 Stuben vorn her⸗ 
aus hebt lichter Kuchel, und ein Stübchen. Näheres bei C. Preuſch, No. 15% „ 
( u vermiethen.). Am Sandthore, obnweit dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts Gee 
baͤnde, an der Promenade, find einige ſehr angenehme Wohnungen von z bis 5 Stuben, Cabi⸗ 
net, Küche de., auch Siallung und Wagenpiaß, zu Michaeli zu vermieten. Naheres Heilige⸗ 
Seiſt⸗Saſſe in No, 1535 = 2 3 55 
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g „Joaczzim von Holzen dorff — der. früher als Hauptmann im ehemaligen von Rombergſchen Gre⸗ 
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5 ben und Aufenthalt unbe LES — deſſen etwanigen Erben r Ceſſionarien oder die ſonſt in ſeine ; 
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Mechte getreten ud hierdurch vorgeladen, in dem am Aten Seplember dieſes Jahres allhier a 


. vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath von Gilgenheimb anstehende 


rs ysatoe 


> OMwertiffenient.) Von dem Königl. Gericht zu St. Claren in Breslau ſind der 30, Se p⸗ 


U 


als unbekannte Glaͤubiger werden alſo angewieſen, gedachten Tages auf dem hieſigen Land und 


Stadt⸗Gericht zur Anbringung und Wahrnehmung ihrer Forderungen entweder in Perſon oder 


etwas bei ſich oder in Verwahrung, oder an ihn zu bezahlen haben, angewieſen, nichts an denſel⸗ 


ae ial. Tand⸗ und Stadt: Gerichts abzuliefern. Haynau den 19. July 1819. : 3 
„„ ei tan uk Etat Entf 
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gebliebenen Gläubiger ſich wegen ihrer Befriedigung nur an jeden der Erben nach Verßaͤlknüß 
ihrer Erbtheile werden halten konnen. Peterswaldau den 24. Map 1819. g Re 
Das Reichsgraͤflich Stolbergſche Gerichts⸗Amt⸗ 
8 (Edictal⸗Ladung,) Von Seiten des Königl. Stadt Gerichts zu Gleiwitz wird hierdurch 
der im Jahre 18 13 als Landwehrmann ausmarſchirte und zuletzt im 7ten ſchleſiſchen Landwehr⸗ 
Regimente geſtandene Soldat Franz Waletzki aus Gleiwitz (oder deſſen geſetzliche Erben und Erbe 
nehmer), welcher, zufolge ber Beſcheinigung, den 12. Febr. r814 ins Lazareth nach Erfurt gebracht 
und dafelbſt vermißt worden, hierdurch auf Antrag ſeiner hirſigen Verwandten öffentlich vorgee 
laden, ſich bianen 3 Monaten, und ſpäteſtens in dem am 27 ſten September 1889 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr hier in Gleiwitz auf der Stadtgerſchts⸗Stube augeſetzteg peremtori⸗ 
ſchen Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, im ausbleibenden Falle aber zu 
ewärtigen, daß er fur todt erklaͤrt, und denen ſich gemeldeten Verwandten fein im heeſigen 
Pee befindliches Vermoͤgen per 135 Rthlr. 21 Sgl. 10 O', verabſolgt werden wird. 
Gleiwitz den 18. Jun 1819. i Roͤnigl. Preug. Stadt⸗Gericht. 
( Bekanntmachung.) Der Muͤller Franz Bartſch in Neu⸗Gersdorf beabſichtigt, auf feiner 
Feldgärtnerſtelle in Alt⸗Gersdorff eine Mehl⸗„ Gruͤtz⸗ und Graupen« 1 
Joſeph Scholz in Urniz einen Mehlgang bei feiner Oel“, Gruͤtz und Graupen⸗Muͤhle, beide eu 
ſhrem eigenthümlichen Gruade und Boden, anzulegen, und haben ſolche hierzu die erforderliche 
höhere Erlanbolg hier nachgeſucht. In Geutäßheit des Edikts vom 28 Olbtr. 18 10 werden daher 
alle Diejenigen, welche ein gegruͤndetes diesfälliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen präkluſtoiſcher Friſt, vom Tage dieſer 
Bekanntmachung an, bier anzuzeigen, wiorigenfalls fie damit nicht weiter gehort, ſondern auf 
Ectheilung der nachgeſuchten siesfälligen Erlaubniß für die genannten Bittſteller hoͤhern Orts 
angetragen werden wird. Habelſchwerdt, am zten Julius 1819. 
BER Koͤnigliches Lantrathliches Amt. Sinn . che 
Ble i 


E * Be. Bin 
Ffanntmachung.) Die in dem Ereutzburgſchen Kreisdorſe Sch ämfe ld gelegene iche 

fol in terwino den 2% September d. J. öffentlich entweder verkauft, oder auf mehrere 
Jahre verpachtet werden. Kauf und reſp. Pachtluſtige haben ſich dahero Vormittags um 
9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt einzufinden, und hat der meiſt und beſthietend 
Bleibende die Ueberkaſſung der Bleiche nach eingegangener Genehmigung des Grund Dominii zu 
gewaͤrtigen. Auch wird der Wirthſchafts⸗Inſpector Circkler jedem die Kaufs⸗ und Pacht⸗ 
Bedingungen, wenn ſich gemeldet wird, bekannt machen. Reichthal den 21. Juny 1819. 

Dias Frriherrlich v. Noſtitz Schoͤnfelder Gerichts⸗Amt. Tres pe. 
„(Subhaſtation und Edictaleitation.), Frankenſtein den uten Julp 1829. Das Gräflich 
v. Pfeil Kunsdorffer Gerichts⸗Amt ſubhaſtirt auf Andringen einiger Real⸗Gläubiger die zu Kuns⸗ 
dorff Nimptſcher Kreiſes sud No. 20, belegene, dem Johann Eenſt Heinrich Seeliger zugehörige 
Erb⸗Scholtiſey, welche auf 5760 Rthlr. Courant gerichtlich dstaxirt worden, ſammt deren Zus 
behöͤrungen an Aeckern, Wieſen und Gärten, und präftgirt zu Bietungs⸗Derminen den 4. Sep⸗ 
tember, 30, October, peremtorie aber den 30. December d. J., lodet Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfäbige hierdurch vor, an beſagten Terminen, vorzuͤglich aber auf den letztern, in 
der herrſchaftlichen Amts⸗Kanzeley zu Die sdorff Vormittags um 9 Uhr zu erſchelnen, ihr Ger 
bot zu thun, und, inſofern nicht rechtliche Umſtaͤnde ein Anderes erheiſchen, des Zuſchlages am 
den Meiſtbietenden und Beſtzablenden ſich verſichert zu halten, mit dem Beifügen, daß auf ſpaͤ⸗ 
ter eingehende Gebote keine weitere Ruͤckſicht genommen werden ſoll. Auch kann die Taxe des 
Gutes in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Kunsdorff, fo wie bei unterzeichnetem Juſtitiario zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. — Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Gut 
Real⸗Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in ter mino den 30. December ei a. 
die ſelben zu liquibiren und zu juſtificiren, im ausbleibenden Falle aber zu gewartigen, daß; fie 

mit denſelben praͤtludirt und ihnen als dann ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

3 iR 0 5 Hoffmann, Juſtitigrius, ö 
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lber kiſſtement.). Zur Subhaſtation des zu Steindorf Oßlaufchen Kreiſes belegenen, eus 


60 Morgen Acker, 8 Morgen Garten und 24 Morgen Wieſenland beſtehenden Sauuel Hentſſchel⸗ 
ſchen Freiguts, welches gerichtlich auf 2668 Rihlr. 6 Pf. Courant geſchatzt worden, ſteht 
eee 2. Auguſt und 30. September a, c. auf hieſiger Königl. Domai⸗ 
neu⸗Amts⸗Canzeley an. Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden dazer eingeladen; ſich an benann⸗ 
ten Terminen, und beſonders an dem letzten Termine, Vormittags um 10 Uhr einzufingen, und 
bei annehmlich befundenem Gebot des Zuſchlages, als auch bei hinlänglich geleiſteter baarer 
Zahlung baldige Natural⸗Uebergabe zu gewartigen. Ohlal den 20. März 1819. Be, 
33 SE eg: SER HEN. Koͤnigl. Domainen⸗ Juſtiz Amt. 
: Avertiſſement,) Es iſt höbern Orts der Bau eines Provinzial⸗Juchkhauſes in 
der Stadt Ra wiez beſchloſſen, und mir der Auftrag geworden, denſelben durch einen Entte⸗ 
Preneur ausfuͤhren zu laſſen. Ich habe deshalb einen Licitations⸗Termin auf den 14. Augu g. 
hier in Rawicz angeſetzt, zu welchem ich alle diejenigen einlade, die dieſen Bau in Entrepriſe zu 
nehmen geneigt find, Es iſt eigentlich die Rede von zwei Gebäuden, von denen das eine ganz 
nen aufgefuͤhrt, das andere ſchon beſtehende äber blos dem Zweck gemaͤß verändert werden 
2 Sol, Die Caution des Entrepreneurs wird ſich alſo auch darnach regaliten, je nachdem nur 
der Bau des einen oder beider. Gebaͤude uͤbernommen, und je nachdem man über die termin⸗ 
weiſen Vorſchuß⸗Jahlungen ubereinkommen wird. Sie kann durch annehmbare Hypothek, 
Pfandbriefe oder Staats papiere (verſteht ſich nach dem Cours derſelben) geleiſtet werden⸗ 
Riſſe und Bau Anſchlage, die in summa auf 20, r, abſchließer en ier äbrigens 
en an dow. 


July 1819. 
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Serge kragen er g 


Mo, daß gründliche Belehrung hier mit der feinſten Delikateſſe verbunden iſt. ö 
„(GVorſtehend genanntes Buch iſt in der W. G. Kor uſchen Buchhandlung in Breslau zu haben.) 


Adler“ auf der Oblauer Straße verlaſſen, und ein 1 | | 
ſtraße in den ſonſt ieee eee e en Hauſe, unter dem Namen des 
2 Mr Hoe 855 : ER 


errichtet habe; ſo mache ich Einem hohen reiſenden Adel un 
age und bitte . Zuſpruch, ſo wie ich zugleich meine hochgeehrten Herren Gäfte, 

m Befuche beehrten, ergebenſt erſuche, Daffelbe auch in meinem neuen Locale 
be die moͤglichſt bequemſte und geſchmackvollſte Act ein 
rompteſte Bedienung. Auch wird bei mir taglich, 
le d’höre geſpeiſet, wozu ich ein fremdes und einheimiſches Publikum 


die mich ſonſt mit Ihr 
fortzuſetzen. — Ich habe ee 
gerichtet, und verſprecht die billigſte und 
vom 1. Auguſt an tab 


ganz ergebenſt einlade. ich m K geh Det 
nicht an table G h&r, ſondern in befonderen Zimmern und gegen Abonnement zu ſpeiſen wuͤnſcht. 


Die beſten Speiſen und Getränke werden ſtets bereit ſeyn. Breslau den 23. July 1819. 


Profeſſors Staats, iſt eine 
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Zutleich werde 


Jcnatz Fiedler amor 


(Res errichtetes Hotel.) Dax ich den biber inne a be 
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d geehrten Publiko hievon ergebenſt 


ch babe mein Hotel auf 


Ich offecire zugleich meine Dienſte einer jeden geehrten Geſellſchaft, die 


tt ea Ch. Gottlob Krakauer? 
Tu vermiethen,.) In den neuen Anlagen vor dem Schweidnitzer Thore, in dem Haufe 


Scham⸗ 


Lich ach ür kaltes und warts erg | 


des 
Wobnung von 4 Stuben nebſt Zubehör auf Michaeli zu ie 
then. Auf Verlangen konnte auch ein Pferdeſtall, Wagenremiſe und Geſindeſtube bis Michaeli 
fertig gebaut werden 2 EN 5 


ber She. 
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a i 1 - 15 torte. 
Der Titel ſagt hinlaͤnglich, daß dieſes Buch einem gefühlten Bedurfniſſe abhilft. Nur * 1910 = 
0 1 


| | eie „or. ei 8 . 2 
Micht allein nach dem Urtheile des . eee Ba Al 
Schatz 
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In Si Retige iſt in. er Jubügte⸗ eſſe 1 und durch alle of 
ei Sn He ash di h Er G. er 5 0 = halten: 10 ir Buhanktunamn 
ollftänvige and bu. er neue en Erd eſchreibung. Neu bearbeitet von 
= na Ga part, G. Haffel und J. G. Fr. Can nabich. s ste Lieferung in 4 
anden. 
eee Band 464 And XVI. Selten, (Preis t Rthlr. 23 for. Cour) Die gane Einfe 
tung, von Heren Hofrath Gafpari bearbeitet und nach dem neueſten Zuſt x 
Ben Sen u shirt 0 08 2 5 10 un e : ſten Zuſtande der boleiſchen mia, 
Zweiter Band gos und eiten reis 3 Rihlr. Cour.) Mittel, 
w e in ſeinem gauzen mfange, dergeßtellt von Herrn ee e One 
bitter Band 693 und III Seiten, (Preis 2 Rthlr. 23 fer. Cour) Ven Mittel⸗Eurd⸗ 
pa, die Preußieche Menstchie in ihrer. Sonttgultät, dargeſtellt von Heken Profeſſor Haſſel. 
Vierter Band. 676 und VIII Seiten, (Preis 2 Rihle. 15 ſgr. Cour) Von Mittel Europa 
die Königl. Staaten Deutſchlands, nämlich: Born, Sachſen, Halever und Wittenberg, it dei 
Einleitung zu Deutſchland, bearbeitet von Herrn. Prof. Haſſel. 
Das Ganze wird auf keine Weiſe 24 bis 2 Alphabet berſteigen, und es find: alle Vorbereitun, 
en u Belmpaktängen ſo getroffen, daß es in allen ſeinen Theilen zur Oſter⸗ Meſle 1821 beendige 


pi 
8 Elte ausführliche Anfändigung und Plan des ganzen Werkes iſt in allen Buck handlün en un⸗ 
l u Haben. ee im 2 92 e Das HEN Jol 


185 5 rm b Wale t a 

u. aben. > 

Außguſti, Dr. J. 05 W., die qhriſtlichen Alkenchümer; ein Lehrbuch für academiſche Vor⸗ 
s leſungen. gr. 8, 1 Riblr. zo für Courant. 
en n Derkwur digkeiten aus der chriſtlichen Archäblogie, mit beſtaͤndiger Ruͤckſicht auf 
— die gegenwartigen Beduͤrfuiffe der chriſtlichen Kirche. 4 Iſter und ir Band. 

5 A uch unter dem Titel! 0 . Ri 

= Dil 8 Feſte der alten Ebriſten Fuͤr Nate ag Le 

. chriſtlichen Confeſſidnen. rſter und 2ter Band. gr. 8. thle. 8 far. 
EB (Der dritte San wird bald 
S Leis en Sung 1819. 8 Wich: enn ee e 


— — 


Courant. 


In unserm Verlage find folgende neue Werke Ae deren und in Breslau in der W. G. Korn- 
ſchen Sucpanglung 0 den beigeſetzte Preiſe in Courant zu haben: 
Bur dach, Br. Karl Friedrich, Syſtem der Arinegnüktellehre. aAter und Tester Band. 2te 
uunyearbeitee Ausgabe. gr. . 1 Athlr. 5 {are 
(Preis aller 4 Bande, 1204 enggedruckte Bogen, 8 Riblr.) 
Se ffen, vem Baue und Leden des Gehiing. Erſter Band. Mik zwei Rupfein. gr. 4, 
Eugliſches Druckpapier 4 Athlr. Weiſſes Orsckpapier. 3 Rthlr. 15 g.. 
ww 455 De. F. J. C., ausführliches Hans buch der gerichtlichen Mesizin für Geſetzgeber, 
echtsg elehrte, Aerzte und Wundaͤrzte. Erſter Band. Kurze Geſchichte ber gelichtli⸗ 
2 2 en Medizin und ihres formellen Theils. Erſter Abſchnitt. gr. 8- 3 Rthlr. 
egg neue, e Abhandlungen zum Gebraucht adhs Aerzte. ker . 


2 4 
8 8 = (preis allet 3 Bände 9 Rebe.) 
Auch ane den Titel: 5 
Saen auserleſener Abhandlungen. 25ſter Band, Ates Stück. gr. 8 a 
Die 7 24 Bände davon find, um die Anſchaffung des ganzen Weste ih 1 erleihraen 75 für den 
ä Preis von 16 1 27 Igr- durch ar ae zu beziehen. | 
npiig im Jung am ; Dyk ſche ee. ET 
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Herr werden. Auch Badereiſenden darf es empfohlen zwerden. 


8 1971 * 


in der W. G. Ko vnſchech zu baden 


3 Nihle, Cour. 


ae, in Leipzig find do. eben erſchiznen und dur 


Der luſtige Reiſeseſellſchafter. Eine Sammlung ſpashafter Anekdsten zur Ver⸗ 


treibung der langweiligen Stunden auf Reiſen. Taſchenſormat. Geheftet c ſgr. Ct. f 

% Reiſenden theils durch die Witterung, theils durch Verdrießlichkeiten in 

den e een ſich leicht in eine üble verwandelt, iſt wohl unleugbar. Man leſe 
e 


Daß die beſie Laune des 


nur einige der Schwäne dieſes Srillenvertreibers, und die Lachluſt wird über die döͤſe Laune bald 


— nn nn — w—v—vgvyV¼ 


An alle gute Buchhandlungen des In und Auslandes (nach Breslau an die W. ©. Kornſche) 


wurde ſo eden verjaudt; a 5 8 ag a: BR : 
Neuer gemeinnützlicher Briefſteller für das bürgerliche Geſchäftsleben, 
enthaktend: eine vollſtaͤndige Anweiſung zum DBriefſchreiben durch auserleſene 


Beiſpiele erlautert; eine alphabetiſch georunete Erklärung kaufmaͤnniſcher, gerichtlicher 
und fremdartiger Ausdrucke; — Muͤnzen⸗, Maaß und Gewichts⸗ Vergleichung; — 
Meklenaazeiger, Nachrichten vom Poſweſen? — Vorſchtiften zu Wechſeln, Aſſignatio⸗ 


nen, Ooligationen, Vertragen . ꝛc. Nebſt einem Anhange von den Titulaturen an 


5 die Behörden in den Koͤnigl. Preuß Staaten. Vos J. C. Vollbeding. Dritte 
hrte und verbeſſerte Auflage. 8 vo. Mit einem neuen ſchönen Titel: 


ſtark verm 


1 
An 1 


43 Bogen inf, (Berlin, bei C. F. A e 25 gb. Ecurant. 
t 


Be late pi RN en Einen 
gen Titel deffsiben, der nicht ein leeres Aushanseſchllo, ſondern in der Mirklichfeit gegründet alt. Es 
Kann wohl ncht leicht im Menſchen, und Geſch jenem Kn kämen gepeh, de winer Jahr 
chen Verhandlung bedarf, worüber mau nicht 111 ar und Auskunft erhielte, Das Buch iſt zwar 
zunachſt für Ungeübte in der Feder geſchrieben; allein bei der großen Mannigfaltigkeit des Inhalts 
wird auch der Geübtere und der Geſchäfks mann uberhaupt es vielfältig und zur Bequemlichkeit 


5 kupfer, 3 Aut ! : i 
Ole 0 15 N s erhellet ſattſam aus dem obi⸗ 


= 


benutzen koͤnnen. Der Verfaſſer, der ſich ſchon in mehrern andern Schriften als einen kreflichen deut⸗ 


„ſchen Sprachkenner und Forſcher bewährte, hat mit Umſicht, Sachkenntniß, Geſchmack und Deutllch⸗ 


keit Alles erſchopft, was man in einem ſolchen Werke nur wünſchen kann. Man levet daraus nicht 


nur, wie man Brieſe jeder Art einrichten und ſchreiben, auch Anzeigen jedes Inhalts anfertigen ſoll; 


ſprechendſte Beweis für die Brauchbarkeit deſſelben. Die erſte Auflage war binnen wenig⸗Monsten, 


ſondern auch, wie De ie bei fo vielen andern Gelegenheiten, z. B. bei Contrakten, Wechſelgeſchaͤf⸗ 


ten, Teſtamenten, gerichtlichen Verhandlungen u. ſ. w. vorſichtig zu benehmen hat. Mit einem or 


te, dieſes Werk iſt ein wahres Norh, und Häͤlfsbuch für das bürgerliche Leben und der 


treueſte Ralhgeber für Hülfeſuchende. Die nothwendig gewordenen wiederholten Auflagen find der 
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75 


und die zweite ebenfalls in k 
mußte. Der Verfaſſer hat 
und Zuſaͤtze zu den Vorige 


heftet. 
wischen dr 
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JJV Ä 
„% Ueberſetzung oder Erk rung duch eine oder ein paar kürze Zeilen einen jo großen Raum erfordert 
„hu; aber bei genauer Umſicht findet man nicht bloß ein Verdeutſchungs, ſondern 
% auch ein Real worte r buch und wundert ſich wieder, daß auf dieſem Raum jo viel har 4 
„ zuſammengedrangt werden koͤnnen. “ 5 a 5 Be RER 
Das zu Leipzig ericheinende Repertorium der neueſten inn und ausländiſchen Literatur 1819. 
Seite 35 ſagt unter andern zum Lobe dieſes Werks: „Dleſes. Werk wird als Hulfsvuch dem Ge⸗ 
„ ſchaftsmann und andern Lejern neuer Schriften in der Thar gute Dienſte leiſten. . . 
GVorſtehend genanntes Buch iſt in der W. G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau zu habe 


In der Muüͤllerſchen Buchhaudlun in Leipzig iſt erſchlenen und durch alle Buchhandlungen (in, 
Kap ni durch die W. G. Kornſche) 5 6 8 5 x } 2” = = 
Das neuefe und einfachſte Kochbuch für. Mädchen und angehende Haus⸗ 
frauen bürgerlichen Standes, denen es an Gelegenpeit zum muͤndli⸗ 
chen Unterricht in ver Kochkunſt fehlt. Neuß einer genauen. Angabe g 
5 des Maaßes und Gewichtes. Auch unter dem Titel: Die wahle bürgerki⸗ 
che Koch kun ſt. Siebente Auflage. Geheftet 3 20 [gr. Cour. 
Eine Anweiſung, wie man, ohne die mindeſte Kenntlſtz der Kochkunſt zu beſitzen, deundch gut und 
Hit Sparſam keit köchen lerm, wird den angehenden Hausfrauen des Mäktelſtandes gar jebı ville 


— 


en unzen ſeyn. In dieſem Huche iſt Aues jo. faßlich und deurltch angegeben, daß ſelbſt ganz junge 
8 dchen ein recht gutes Gericht darnach zubereiten koͤnnen. Viele Kochbücher haven den Fehier, daß 


— Rezepte immer ins Große gehen, und nur für eine zahlreiche Tiſchgeſellſchaft verechnet nd. 
Be Unia Kochduche aber find dle Auantitäten klein, and gewöhnlich für eine oder zwei Personen 
RE eddie hier Unterzeichnet , frühzeitig aäͤlternlos, wurde ohne allen Unterricht in der Kochkunſt erzo⸗ 
gen. Kurd vos ihrer Verheirathüng kaufte fir ſich dieſes Kochbuch, las es aufmertſam durch, machte 
mehrere Verſuche — und ſiehe da! Alles glücklich nach Wunſch. Sie halt es ie Pflicht, angehen⸗ 
de, Hausſraven und Mutter von helrathsſahigen Töchtern darauf aufmerklam zu machen. N 
I TE ER ER i . Amalie N 
Wieſe Zeitung wird wöchentlich dreimal, Montags, ittwochs und Sonnabendu, zu Breslau 
n Wilhelm Gottlieb Korn's Buchhanslung auf der Schweidnitzer Straße aus gegen en 1 
And iß such a allen, Bonigl. Poſtämiern zu haben. er 9 
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